
AmazonSmile – Angebliche Unterstützung von foodwatch e.V. 

 

1. Auf smile.amazon.de können Kundinnen und Kunden zunächst die Organisation auswählen, die sie 

unterstützen wollen.  

 

Mit Logo werden fünf offenbar bereits registrierte, sogenannte „Spotlight‐Charities“ angezeigt. 

Alternativ besteht die Option, durch Eingabe des Namens in ein Suchfeld „aus  Tausenden weiteren 

Organisationen“ zu wählen.  

 

2. Wer hier den Namen „foodwatch“ eingibt, findet die Organisation in einer Liste und kann sie 

auswählen. 

 

foodwatch taucht, wie andere Organisationen auch, in der Liste auf, obwohl sie keine Registrierung 

vollzogen haben und Amazon keine Zustimmung vorliegt.  



3. Daraufhin erscheint in der Desktop‐Version ein Pop‐Up‐Fenster, indem es zunächst 

fälschlicherweise heißt: „Vielen Dank – Wenn Sie nun auf smile.amazon.de einkaufen, schreibt 

Amazon 0,5% des Wertes Ihrer gesamten qualifizierten Einkäufe der von Ihnen ausgewählten 

Organisation gut.“ Erst darunter deutet eine Formulierung indirekt an, dass das so sicher doch nicht 

ist: „Wir werden uns an foodwatch e.V. wenden, um sicherzustellen, dass diese Organisation zur 

Entgegennahme von Zahlungen von Amazon bereit ist.“  

 

Der kleine, unscheinbare Link „Weitere Informationen“ führt zu weiteren Erklärungen und den 

Programmdetails. Erst dort wird näher erklärt, wie mit Geldern umgegangen wird, die den angeblich 

unterstützten Organisationen mangels Registrierung gar nicht zukommen.  

 

4. Ob jedoch das Geld den Organisationen zufließt oder nicht, auf der Einkaufsseite AmazonSmile 

sieht die Kundin bzw. der Kunde einen Hinweis, der in glauben lässt, mit seinen Bestellungen 

unterstütze er die Organisation bereits. 

 

So erscheint es dann auch bei neuen Aufrufen der Startseite smile.amazon.de. 

 

5. Bei unserem Test, die Organisation nicht via Desktop‐PC, sondern mit einem Smartphone 

auszuwählen, entfiel sogar der unter 3. genannte Hinweis, so dass die Kundinnen und Kunden auf 

diesem Wege nicht einmal indirekt auf Einschränkungen hingewiesen werden.  



 

6. Bereits nach dem Auswählen der Organisation, also noch lange vor einer Bestellung, haben wir 

eine E‐Mail erhalten, in der sich Amazon bereits für die „Unterstützung von foodwatch e.V.“ bedankt.  

 


